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Ein neues zu Hause –  
wieso nicht auf www.holimob.ch? 
 
Haus oder Wohnung verkaufen –  
wieso nicht dank uns? 
 
Haus oder Wohnung schätzen lassen –  
wieso nicht durch unseren Immobilien-Bewerter mit eidg. 
FA? 
 
Haus verwalten lassen –  
wieso nicht durch uns? 
 
Zusammengefasst: 
 
Nachhaltiges Fitnessprogramm für die Liegenschaft –  
wieso nicht bei uns? 
 
Wagen Sie den Smash – und rufen uns an!  
 
Holinger Moll Immobilien AG, Güterstr. 278, 4018 Basel 
061 331 03 00, info@holimob.ch, www.holimob.ch  
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Aus der Redaktion 

Liebe Leser 
 
Nun starten wir in das neue Vereinsjahr und halten 
Rückblick auf das Vergangene. In dieser Beilage findest 
du: 

 
1. Die Einladung zur GV am Mittwoch, 5. April 2017 
2. Die Bilanz und Erfolgsrechnung des vergangenen Jahres 
3. Der Revisorenbericht 
4. Das Budget für das Jahr 2017 
 
Der Vorstand wünscht sich eine rege Beteiligung und auf das gemütliche 
Zusammensein nach der GV. 
 
Ich wünsche allen viel Vergnügen beim Lesen. 

 
Euer Redaktor, Josi  
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Senioren  
Termine 2017 
 
Wir treffen uns im Restaurant „Bundesbahn“ im 
Gundeli wie immer zum gemütlichen Zusammen-
sein. Im Sommer wenn es die Temperaturen zulas-

sen auf der Terrasse, sonst drinnen in der Gaststube.  
 
Herzlich willkommen sind auch Freunde und Anhang. 
     
       Euer Rolf 
 

Datum   Tag   Aktivität 
10. April   Montag   Stamm 
08. Mai   Montag   Stamm 
12. Juni   Montag   Stamm 
10. Juli   Montag   Stamm 

 
*immer am 2. Montag des Monats ab 18.00 Uhr 

 
 
 

 

 

 

Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 – 4053 Basel 

Tel. 061 361 91 88 
www.bundesbaehnli.ch 

 

3 Säle für Vereins-, Geschäfts- und Familienanlässe bis 120 Personen. 

Montag-Freitag ab 10.00 h, Samstag Ruhetag, Sonntag ab 16.00 h. 

servationen ab 30 Personen nehmen wir auch gerne ausserhalb un-
serer Öffnungszeiten entgegen. Spezielle Menus für Ihren Event.    

Ihre Alternative für den Lunch. Gemütlichkeit beim After-Work. 

Auf Ihren Besuch freuen sich M. + V. Kirmizitas und Personal. 
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Volleyball Damen 

Frühlingsanfang 
 
Krokussli und die ersten Stauden blühen, ein sicheres Zei-
chen dass der Frühling kommt und sich die Volleyballsaison 
somit dem Ende zu neigt. Ein Match gilt es noch zu spielen, 

„amtlich“ ist es aber jetzt schon,  die KTV Damen werden absteigen. Wir 
haben gekämpft wie Löwinnen und uns manchmal dabei auch selber ge-
schlagen. Da mit grösster Wahrscheinlichkeit gleich 4 Teams absteigen 
müssen, hadern wir auch nicht allzu sehr mit dem Abstieg, hätte es doch 
für einen Ligaerhalt gar viel Wettkampfglück und geschenkte Punkte ge-
braucht. Wir sagen also nach zwei Saisons „adieu 2. Liga und welcome back 
3. Liga“.  
Mit dem Frühling erwacht auch die Lust aufs Beachen. In dem Sinne euch 
allen eine gute, trockene, beachfreundliche Zwischensaison. 
 
 
Für die Damen 
Stephi 
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Volleyball Herren I 

Hasta la vista 
 
Wer kennt es nicht, das Lied von den zehn kleinen 
Maximalpigmentierten, welche immer weniger wer-
den? Eines zerdeppert sich den Meniskus, ein anderes 

den Fuss, ein drittes die Schulter, und so geht das Liedchen munter wei-
ter, bis keiner mehr da ist und keiner mehr singt. Im Moment singen wir 
zwar noch, aber eben: Erstens noch und zweitens singen wir. Wir, die vor 
kurzem noch stolz und wild wie die Löwen des Zoos von Cincinatti die 
gegnerischen Zebras anbrüllen und zerfleischen wollten. Stattdessen war 
diese zweite Saisonhälfte geprägt von Kampf und Krampf, Smash und 
Trash, Jägern und Gammlern. Der Verlust der Karrierebeender und Lang-
zeitverletzten liess das Durchschnittsalter der verbleibenden Truppe – 
vorwiegend noch bestehend aus Kurzzeitverletzten – zum Jahreswechsel 
nach oben schnellen. Denn altes Holz verwittert langsamer. Jünglinge 
schlummern hin, Greise bleiben wach. Gereicht hat es für die goldene 50 
dennoch knapp nicht (sorry, Kollegen!). Und es wird auch nie mehr rei-
chen.  
Wir taten, was wir konnten. Wir liessen nichts unversucht. Wir verzwei-
felten stoisch. Wir warfen uns den Zebras zum Frass vor. Und wurden zer-
trampelt! Erduldeten die Spitze der Demütigung. Es rauschte im Blätter-
wald der Anzeigetafel, oft auf primär der einen Seite, gewöhnlich auf der 
falschen, ein Service nach dem andern, Annahmestelle nach Betriebs-
schluss. Wir waren pomadig wie Capsaicin arme Chilipaste. Wir waren 
wie Sambal Oelek, gemischt mit Sambal Ulek, Sambal Olek und Samba 
Olé, eine muntere Mischung aus Ähnlichem, aber doch signifikant hetero-
gen und teilweise nicht ganz kohärent. Wir waren wie ein Kinderlied mit 
Maccharoni, verkocht, und Papagei, hey, hey. Da und dort ein Biss, ein 
Stich, viel mehr lag nicht drin. Aber die jungen Traktoren, Chapeau! Sie 
haben uns in Grund und Boden gedonnert: Nachwuchs, wohl dereinst als 
Löwen à la Cincinatti über die Volleyballfelder tigernd. 
Nun denn, wer überleben will, muss bekanntlich nicht unbedingt so 
schnell laufen können wie der Bär, aber doch schneller als die Mitläufer. 
Wir haben in der Rückrunde bisher genau einen Punkt ergattert, ein Spiel 
noch ausstehend. Der Bär war schnell, und die Mitläufer haben uns über-
holt. Der zweitletzte Platz ist uns nicht mehr zu nehmen. Abstieg? Wohl 
kaum, denn die Ü50-Fraktion wird sich weitgehend zurückziehen. Was  
übrig bleibt, wird nicht für ein ganzes Team reichen, das hypothetische  
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Szenario der Massenzuwanderung mal ausgeblendet. 
Und so geht eine Epoche zu Ende. Die wohl letzten archaischen Recken, 
die den KTV Basel 1915 schon gegen Spartacus und Caesar repräsentiert 
haben müssen, werden in den (Meisterschafts) Ruhestand treten. Eine 
Ehrenmedaille hättet Ihr verdient. Und der Rest: Abschied statt Abstieg? 
Lauscher Plausch statt Kampfesrausch? Neuanfang in der dritten? Qui vi-
vra, verra. 
 
Für das Herren I – Dominik 
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Volleyball Herren II 

Neu hier? 
Es ist nicht schlimm. Es ist aber auch nicht sehr erheiternd. 
Es ist schlicht eine Tatsache: Man hofft auf ein langes Le-
ben, ohne die Mühen des Älterwerdens auf sich nehmen 
zu müssen. Geht leider meistens nicht! Die Beweglichkeit 

nimmt ab, die Schmerzen zu. Trotzdem, es gilt dagegen zu halten. Denn 
Schmerz ist vergänglich, Erfolg bleibt für immer (in Erinnerung!). Nun 
denn, nach zwei Jahren Trainingsabstinez, wegen Operationen an Auge 
und Knie, und weil ich den Mut hatte einen Ruderkurs zu besuchen (ist 
sauschwierig), wage ich wieder einmal den Weg ins Volleyballtraining. Die 
Halle im Gundeli finde ich ohne weiteres. Parkiere mein Velo und 
schliesse es ab. Steige anschliessend die zwei Treppen zur Garderobe 
hoch und öffne die Türe zu meiner rechten Seite. Es riecht wie immer. 
Eine Mischung aus lausigem Duschgel, Fondue, alten Socken – oder: wie 
sang damals Gianna Nannini: Voglio il tuo profumo! Ich schaue kurz in 
den Raum und mache rechtsumkehrt. Nicht wegen den Gerüchen. Auch 
nicht, weil niemand in der Garderobe war. Nein, ganz einfach, weil ich 
niemanden kenne! Schon will ich die Türe mit einem schüchternen „Ent-
schuldigung“ zu ziehen, da höre ich eine vertraute Stimme: „Komm nur 
herein! Du bist hier richtig.“ Also zurück und tatsächlich, in der stets glei-
chen Ecke zieht sich Hübi für das Training um. Aber die anderen? Wer 
sind sie, all diese unbekannten Gesichter? Scharen von Neumitgliedern? 
Das Herren 2 komplett umgestaltet? Und dann geht das Training los. 
Mein Gott, diese Neuen knallen dir die Bälle nur so um die Ohren. Solches 
Geballer hat man in der Thierstellihalle bisher nur beim Gegner gesehen. 
Und dann leitet auch noch so ein Neuer das Training. Er scheint eine Vor-
liebe für das Üben des Anschlages zu haben. Nur - jeder Fehler wird mit 
Liegestütz, Blocksprung oder Ranzenschleifer geahndet. Ich bringe nach 
zwei Jahren keinen Ball über das Netz. Entsprechend die Straffülle. Aber 
wie sagte schon Jack Dempsey: „Ein Champion ist jemand, der aufsteht, 
wenn er nicht kann.“ Nach dem Training, und das ist das wirklich Schöne 
am KTV Herren 2, geht es geschlossen ins Bundesbähnli. Soweit haben 
sich die Neuen bestens integriert. Nach Schwitzen und Leiden gibt’s ein 
Bierchen oder zwei.  
 
Mit jedem Training geht das Volleyballspielen ein wenig besser. Aber 
noch kann ich nicht mit Thomas Hässler sagen: „Ich bin körperlich und  
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physisch topfit!“ Hauptsache aber ist vermutlich, dass man seelisch und 
psychisch nicht vom Karren fällt.   
 
Euer Al 
 
 
 
Fitness 

Neues Jahr – neue Vorsätze  
 
Nun steht der Trainer in der Halle und wartet, und wartet, 
und wartet. Zu Zweit macht das keinen Spass. Wo sind nur 
die guten Vorsätze geblieben.  

 
Das kommt mir eine Idee, wie wir den Informationsfluss optimieren kön-
nen. Ich erstelle im WhatsApp eine Gruppe mit unseren Fitnessern. Wer 
nicht kommt soll das mitteilen. Nun funktioniert das mal, mal nicht. 
Wenn man halt nicht am Donnerstag an das Training denkt.  
 
Also stellen wir eine neue Regel auf. Der Trainingsverantwortliche kün-
digt das Training an. Jetzt geht auch der/dem Letzten ein Lichtlein auf. 
 
Hier ein Auszug aus dem App: 
 
- Ist Romano noch da? 

- In der Beiz? 

- Habe das Ventil ausgebaut … 

- … oder zu dritt alleine 

- Also wir sind mindestens zu 3, oder zu 4, oder zu 5 

Hm, nun weiss wohl jeder Bescheid, oder doch nicht? 
 
Josi 
 
Das Trainingsprogramm befindet sich auf der Homepage: KTVb1915.ch 
und wird den Teilnehmern auch zugeschickt. 
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Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

  Schreinerarbeiten  Türen  Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel         Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
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Veteranen-Vereinigung  

Jassturnier der Veteranen-Vereinigung 
vom 4. Nov. 2016 
 
Obwohl sich dieses Jahr erfreulicher-
weise wieder 20 Jasser angemeldet hat-
ten, konnten leider – wegen einer Absage 
in letzter Minute  – nur 16 Jassfreunde, 
d.h. 4 Gruppen, jassen. Doch diese treuen 

Teilnehmer spielten in harmonischer Atmosphäre ihre Jassrunden. 
 
Aufs „Podest“ schafften es diesmal: 
 
1. Xavier Bernhardt, St. Anton, zum Jasskönig, 
2. Peter Argast, St. Anton, 
3. Leo Heitz, St. Josef.                  
 
Herzliche Gratulation an alle! 
 
 
Beat Müller hat wieder in gewohnter Weise alle mustergültig zusammenge-
stellten Naturalpreise organisiert und erntete dafür Applaus von den Spie-
lern. 
Schon zum zweiten Mal führte Rolf Wüest prompt und genau das Rech-
nungsbüro. Beiden vielen Dank! 
Mit feinen „Eingeklemmten“ von Agnes wurde dieser gemütliche Nachmit-
tag abgeschlossen.  
 
Unsere nächsten Anlässe im Jahr 2017 sind: 
 
21. April Generalversammlung 
25. Juli (ev.) Sommer-Zvieri auf dem Sportplatz Hörnli 
13. September Herbst-Ausflug  
  3. November Jass-Turnier  
 
René Mollenkopf 
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KTV Basel 1915 Vereinsjahr 2017 

 
Vorstand 
 
Präsident Hubert Mauchle hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 
Vize Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch 061 401 35 70 
Kasse Claudia Schulz  claudia.schulz@hispeed.ch  061 311 35 30 
Redaktor Josef Fleury josif@bluewin.ch                            061 403 03 77 
Sekretär     Alfred Schwager  alschwager@yahoo.de   061 301 45 58 
Volleyball Roberto Menta  roberto.menta@huwe.ch  061 401 35 70 
Fitness Beat Helfenberger beat.helfenberger@zzwancor.ch   061 753 09 45 
Senioren Alfons Schwegler  schweglera@intergga.ch              061 751 25 28 
 Rolf Hercher  l.hercher@intergga.ch  061 711 99 93 
 
Mannschaftsverantwortliche Volleyball 
 
Herren 1    Dominik Rudmann  kinimodn@gmx.ch   061 302 77 48 
Herren 2    Martin Juzl M_Juzl@yahoo.com  061 715 66 49 
Damen       Nicole Fretz  nicole.fretz@gmx.ch  061 681 81 33 
Mixed         Christian Althapp christian.althapp@gmx.ch   
 
Material 
 
Volleyball  Jean-Claude Hauser  jeanclaude.hauser@bluewin.ch 061 361 11 64 
 
Mitgliederverwaltung Ein-/Austritte 
 
Hubert Mauchle  hmauchle@magnet.ch  061 363 42 24 
Spechtweg 17 
4103 Bottmingen   
 
Termine 
 
GV 2016 am 5. April 2017 
Nächste Vorstandssitzung am Freitag, 26. Mai. 2017 
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      Reparaturen     Fenster     Einbruchschutz 

Schreinerarbeiten  Türen   Küchen  Möbel 
Laufenstrasse 22,  4053 Basel               Tel. 061 331 36 15 

E-mail : baechle@1a-wohnen.ch 
 

……………………………………………………………………………

…. 

Adressänderung an: 

Hubert Mauchle 

Spechtweg 17   

4103 Bottmingen 


